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12 ; Landesverſicherungsanſtalt Baden .

J. Renten : Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Auguſt 1908 : 460
Rentengeſuche ( 39 Alters - und 421 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 447
Renten ( 35 ＋ 384 ＋ 25 ) bewilligt worden .

Es wurden 49 Geſuche ( 2 f. 47 ) abgelehnt , 553 ( 20 . 533 ) blieben unerledigt . Außer⸗
dem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 2 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Auguſt 1908 ſind im ganzen 63 286 Renten ( 10 463 Alters - 50 530 Invaliden⸗
und 2293 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .

Davon kamen wieder in Wegfall 34936 ( 7843 + 25112 + 1981) , ſo daß auf 1. Sep⸗
tember 1908 : 28 350 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2620 Alters - , 25 418 Invaliden - und
312 Krankenrenten ) . Verglichen , mit dem 1. Auguſt 1908 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger
vermehrt um 194 ( ＋ 7 Alters⸗ , ＋ 191 Invaliden - und — 4 Krankenrentner) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4181454 10 P
( mehr feit 1. Nuguft 1908 : 32 935 . A6 46 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Auguſt 1908 bewilligten Renten berechnet ſich und
zwar für 35 Altersrenten auf 5764 / 20 H, 386 Jnvalidenrenten auf 65200 / 80 &,
28 Krankenrenten auf 4684 / 80 W, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 164 AM 61 # ,
für eine Invalidenrente 169 / 69 M, für eine Krankenrente 167 / 31NN

Für ſämtliche bis 1. Januar 1908 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres -
betrag einer Altersrente 188 M 79 M, einer Invalidenrente 147 / , einer Krankenrente
158 M 94 Z

2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Auguſt 1908 angewieſen infolge Heirat
weiblicher Verſicherter in 252 Fällen 10 943 M, infolge Todes verſicherter Perſonen in 66 Fällen
5776 „ , infolge Unfalles verſicherter Perſonen in einem Fale 82 .

3. Heilverfahren . Beſtand , Bu - und Abgang der von Der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Auguſt 1908 :

Überhaupt behan⸗enir ê 9) ore n ð 5Lungenkranke. Andere Kranke .
delte Verſicherte .Beſtand , tai

ç Mä t, Fraue
Bu - und Abgang [Heime ji rouen ,

31 3 gu: br Darun⸗ Zu⸗ u⸗ u⸗9 ( ter im Q 9 RA z ; 4im Auguft 1908 . Im
Frie .

Ini
derdim fammen

Männer ranen
famnien

Maͤnner Frauen
fammen

ganzenoßehn gangen eimjem
|

410 87 106 -1984 323280 ] 603Beſtand am 1. Auguſt 1908] 236162 [ 174143

Zugang im Monat Anguſtf 82 17151 naaal ass 110. 102 . ( 212 199 7163| B45

Abgang im Monat Auguſt ] 91 64 54 42145 85 70 155 176 124A 300

Beſtandam31. Auguſt 1908 227
i60 17¹⁰141

| 398. “112. 1 . 188 |250. | 389 | 309 | 648
|

o
4. Arbeiterwohnungsdarlehen . In Monat Auguſt 1908 wurden bewilligt : an 36

Verſicherte 148 055 / und an einen Frauenverein für eine Kleinkinderſchule 20 000 /6 , zuſammen
168055 4 , Ausbezahlt wurden im Auguſt an 17 Verſicherte 82075 AM6, ar eite Stadtgemeinde7500 / und an zwei Bauvereine 86000 M.

13 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Auguſt 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 685 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 659 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 26 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 338 Fälle ; hierunter ſind 28 Fälle mit tötlichem

usgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25640 : angewieſen und
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zwar an 310 Verletzte 21385 / , an 21 Witwen 2370 J und an 21 Kinder 1885 / . Für

die tötlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1400 „ Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Auguſt 21547 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Auguſt durch Einſtellung der Rente 43 und durch Tod

53 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 21803

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1 858 400 / .

Die Zahl der Füälle, in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 102 ; in 239 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

14 . Auſteckende Tierkrankheiten im Auguſt 1908 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten imt Monat Auguft folgende Bewegung :

Pferde : Die Influenza trat in 2 Gemeinden und 3 Stallungen mit einem Pferdebeſtand von

42 Stück neu auf . Die Räude herrſcht noch in einem Beſtand bei einem Pferd .

Rindvieh : Der Bläschenausſchlag des Rindviehs kam in 5 Gemeinden und 22 Ställen
mit einem Beſtand von 119 Tieren vor . Milzbrand iſt in 9 Gemeinden und

9 Ställen mit einem Tierbeſtand von 67 Stück neu aufgetreten , erloſchen in 8 Ge -

meinden und 8 Ställen mit 57 Stück Tierbeſtand . Der Rauſchbrand iſt erloſchen .

Schweine : Rotlauf trat in 52 Gemeinden und 83 Ställen mit einem Beſtand von 447

Schweinen neu auf ; erloſchen iſt derſelbe in 50 Gemeinden und 79 Ställen mit

363 . Stück Tierbeſtand . An Schweineſeuche traten Neuerkrankungen auf in

5 Gemeinden und 5 Ställen mit 131 Tieren . Erloſchen iſt die Seuche in 8 Gemeinden

und 17 Ställen mit 67 Tieren .

Scha fe : Räude herrſchte in7 Gemeinden und 9 Ställen mit 854 Schafen .

Geflügel : Die Geflügelcholera trat in einer Gemeinde und einem Stall unter 41 Tieren

neu auf .

15 . Der Saatenſtand in Baden .

Infolge der anhaltend naſſen Witterung während der Berichtsperiode — Mitte Auguſt bis

Mitte September —beginnen die Kartoffeln , namentlich die frühen Sorten in ſchweren Böden ,

vorzeitig abzuſtehen , auch werden mancherorts ſchon faule Knollen angetroffen . Bei Fortdauer des

Regenwetters wird vielfach befürchtet , daß die Kartoffelfäule größeren Umfang annehmen könne ,

Die Beurteilung des derzeitigen Standes hat aus dieſen Gründen faſt überall eine Verſchlechterung

erfahren und die Geſamtnote fürs Großherzogtum bleibt um einige Dezimalen hinter dem Vor⸗

monat zurück .
Die naſſe Witterung hat auch die Ohmdernte , die noch nicht überall beendigt iſt , ungünſtig

beeinflußt und verzögert . Das Ohmd wurde vielfach verregnet und hie und da zum Teil verdorben .

Stoppelklee ſteht meiſt recht üppig und kommt maucherorts noch zum Verfüttern .

An tieriſchen Schädlingen werden Engerlinge vereinzelt gemeldet ; dagegen nehmen . die Feld :

mäuſe in mehreren Bezirken Mittelbadens ſehr überhand.
Der Tabak , deſſen Ernte begonnen hat , hatte ſich in den letzten Wochen ſehr gut erholt

und verſpricht bezw. ergibt faſt allenthalben nach Menge und Güte befriedigende Erträge .

Die Hopfenernte iſt in der Hauptſache beendigt und hat in den meiſten Hopfenbezirken die

gehegten Hoffnungen erfüllt . Der derzeitige Preis für dieſes Handelsgewächs iſt jedoch ein Der -

e rga dağ er niht mehr als Entgelt für die aufgewendete Mühe und Arbeit ange —

ſehen wird .

Die Rebberge leiden nach wie vor in vielen Bezirken unter den Folgen der verſchiedenen

Krankheiten , ſo daß die Herbſtausſichten nur in einzelnen bevorzugten Gegenden bezw. Lagen

(3. B. in der Markgrüfler Gegend , in der Seegegend uſw. ) als günſtig bezeichnet werden . In den

meiſten übrigen Weingegenden werden die vorhandenen Trauben immer weniger ; die Beeren be —

ginnen zu faulen und fallen ab , ſo daß mancherorts ein früher Herbſtanfang zu erwarten iſt .
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